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1 Allgemeine Beschreibung des Badegewässers 

1.1 Badegewässer ID 
AT3350003400245010 
 

1.2 Badegewässer Name 
Stimmersee, Badeanstalt 
 

1.3 Badegewässer Kurzname 
Stimmersee, Badeanstalt 
 

1.4 Verantwortlichkeiten von nationalen und lokalen Behörden 
Landeshauptmann: 
Der Landeshauptmann hat die Badegewässerprofile zu erstellen, regelmäßig zu überprüfen und zu 
aktualisieren. Ihm obliegt die Koordinierung und Kontrolle aller Maßnahmen zur Bewirtschaftung der 
Badegewässer. 
Bezirksverwaltungsbehörde: 
Die Bezirksverwaltungsbehörde hat die Qualität der Badegewässer zu überwachen und im Anlassfall 
Maßnahmen (Verhängung eines Badeverbotes) zu setzen. 
 

1.5 Allgemeines zum Badegewässer 

Der See ist 2,55 ha groß und dank seiner schönen, etwas im Wald versteckten Lage bei vielen 
Erholungssuchenden sehr beliebt. Die bisherigen gewässerökologischen Untersuchungen sprechen für 
mäßigen Nährstoffreichtum.  
Der Stimmersee liegt an der linken Seite des Inntals auf dem Gebiet der Gemeinde Langkampfen. Südöstlich 
des Stimmersees verlaufen (nach einem Waldstreifen) eine Landesstraße, die ÖBB – Strecke im Unterinntal 
sowie die A12 (Inntalautobahn). An der Nordwestlichen Seite des Stimmersees beginnt die bewaldete 
Talflanke. 
Das Badegewässer selbst liegt am Nordöstlichen Ende des Sees. 
 

1.6 Kontaktinformation für den Landeshauptmann 
Amt der Tiroler Landesregierung 
Sachgebiet Gewerberecht 
Heiliggeiststraße 7-9 
A-6020 Innsbruck 
Telefon +43(0)512/508-2403 
Fax +43(0)512/508-742405 
gewerberecht@tirol.gv.at 
 

1.7 Name der zuständigen Behörde 
Bezirkshauptmannschaft (BH) Kufstein 
 

1.8 Kontaktinformationen für die zuständige Behörde 
Bozner Platz 1 
A-6330 Kufstein 
Telefon +43 (0)5372 606 0 
Fax +43 (0)5372 606 746005 
E-Mail bh.kufstein@tirol.gv.at 

mailto:gewerberecht@tirol.gv.at
mailto:bh.kufstein@tirol.gv.at
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1.9 Letzte Aktualisierung des Badegewässerprofils 

Die letzte Aktualisierung erfolgte 2020. 
 

1.10 Nächste Aktualisierung des Badegewässerprofils  
Die nächste Aktualisierung erfolgt gemäß Badegewässerverordnung. 
 

1.11 Gründe für die Aktualisierung 

- 
 

1.12 Betreiber des Badestrands beim Badegewässers: öffentlich oder 
privat? 

 

1.13 Mitgliedsstaat 

Österreich 
 

1.14 Bundesland 

Tirol 
 

1.15 Politischer Bezirk 

Kufstein 
 

1.16 Gemeinde 

Langkampfen 
 

1.17 Name des Flusses, Sees, Übergangs- oder Küstengewässers 

Stimmersee 
 

1.18 Lage des Badegewässers im Mitgliedsstaat 

 
 

1.19 Die Lage der Überwachungsstelle (Probenahmestelle, 
„Badestelle“) 

Koordinaten der Probenahmestelle im Bezugssystem ETRS89: 
 

Länge Breite 
12,1369 47,5742 
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In Österreich erfolgt die Probenahme grundsätzlich im Bereich der größten Dichte an badenden Personen. 
Dieser Bereich wird auch als 'Badezone' bezeichnet. 
 

2 Beschreibung der physikalischen, geographischen und 
hydrologischen Charakteristika des Badegewässers: 

2.1 Beschreibung des Badestrands (landseitige Zone) 
☐schlammig, sumpfig 
☐sandig, kiesig 
☐steinig 
☒grasbewachsen 

 
☐natürlich 
☒halb natürlich 
☐künstlich 
☐erheblich verändert 

 

2.2 Beschreibung der Uferzone (wasserseitige Zone) 

☐schlammig 
☒Sand, Kies 
☐Steine 

 
☐natürlich 
☒halb natürlich 
☐künstlich 
☐erheblich verändert 

 

2.3 Länge der zum Baden verfügbaren Uferlinie 

Die Länge der zum Baden nutzbaren Uferlinie erstreckt sich rund um den ganzen See. 
 

2.4 Mittlere Tiefe des Badegewässers 

Wird ergänzt. 
 

2.5 Maximale Tiefe des Badegewässers 

Die maximale Tiefe beträgt ca. 7m. 
 

2.6 Duschen, Toiletten 

Duschen und Toiletten mit Kanalanschluss sind vorhanden, Umkleidekabinen ebenfalls. 
 

2.7 Abfallentsorgung 

Ein Abfallentsorgungssystem ist vorhanden. 
 

2.8 Verbot oder Erlaubnis von Hunden und anderen Haustieren am 
Badegewässer 

Hunde sind im Badegewässer nicht erlaubt. Außerhalb besteht Leinenpflicht. 
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2.9 Andere Freizeitaktivitäten am Badegewässer 

Sporttauchen. 
 

2.10 Maximale tägliche Besucherzahl an einem Tag in der Hochsaison  
Wird ergänzt. 
 

2.11 Sonstiges 

Gasthof, Kiosk, Beachvolleyballplatz, Kinderspielplatz, Wanderweg 
 

2.12 Einflussbereich des Badegewässers 
Das hydrologische Einzugsgebiet des Badegewässers hat eine Gesamtgröße von 1,25°km2. Der Stimmersee 
liegt auf einer Seehöhe von ca. 522m. 
Aufgrund der eher geringen Gesamtfläche wird das gesamte Einzugsgebiet als Einflussbereich des 
Badegewässers betrachtet. 
 

2.13 Hydrologische Charakteristik des Einzugsgebiets 
(Quellen: [5]) 
 
Im Einzugsgebiet selbst befinden sich keine Niederschlagsmessstellen. In der näheren Umgebung sind 
jedoch die Folgenden vorhanden: 
 

Messgerät HZB Nr. Bezeichnung errichtet aufgelassen 
Ombrograph 102814 Kufstein / Inn 1905 nein 

 
Über die Expertenapplikation http://ehyd.gv.at/ können mittels Selektion der soeben genannten 
Messstellen weitere Messstellen (z.B. auch für Lufttemperatur) identifiziert und auch ausgewertet werden. 
 

2.14 Code der Flussgebietseinheit 
(Quellen: [1], [7]) 
 
AT1000 
 

2.15 Name der Flussgebietseinheit 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Donau 
 

2.16 Code des Planungsraums 
(Quellen: [1], [7]) 
 
AT1100 
 

2.17 Name des Planungsraums 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Donau bis Jochenstein 
 

http://ehyd.gv.at/
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2.18 Code des Oberflächenwasserkörpers 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Das Badegewässer ist nicht Teil eines Oberflächenwasserkörpers gemäß Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). 
 

2.19 Name des Oberflächenwasserkörpers 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Das Badegewässer ist nicht Teil eines Oberflächenwasserkörpers gemäß WRRL. 
 

2.20 Typologische Beschreibung des Oberflächenwasserkörpers in dem 
das Badegewässer liegt 

(Quellen: [1], [7]) 
 
Der Stimmersee ist zwar nicht Teil eines Oberflächenwasserkörpers gemäß Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), 
eine Charakterisierung aufgrund einiger typologischer Parameter ist dennoch möglich. Der Stimmersee liegt 
in der Bioregion Kalkvoralpen und ist somit Teil der Ökoregion Alpen. Geologisch gesehen liegt er im 
Bereich der nördlichen Kalkalpen. Der See besitzt eine maximale Tiefe von 7 m. Er ist dem mesotrophen 
Grundzustand zuzurechnen. 
 

2.21 Ökologischer und chemischer Zustand des 
Oberflächenwasserkörpers in dem das Badegewässer liegt 

(Quellen: [1], [7]) 
 
Der Stimmersee ist nicht Teil eines Oberflächenwasserkörpers gemäß WRRL, daher ist eine Bewertung des 
ökologischen und chemischen Zustands gemäß WRRL nicht möglich. 
Die landesintern in den vergangenen Jahren durchgeführten Untersuchungen zeigen jedoch einen stabil 
mesotrophen Grundzustand des Sees. Die vorgefundenen Arten des pflanzlichen Planktons zeigen keine 
Auffälligkeiten und weisen ebenfalls auf mäßig nährstoffreiche Verhältnisse hin. Es gibt keine Hinweise auf 
eine Belastung. 
 

2.22 Ökologischer und chemischer Zustand anderer 
Oberflächenwasserkörper im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich 
des Badegewässers die eine Quelle für Verschmutzungen sein 
können 

(Quellen: [1], [7]) 
 
Im Einzugsgebiet befinden sich keine Oberflächenwasserkörper gemäß WRRL, daher ist eine WRRL 
konforme Bewertung nicht möglich. Der am südwestlichen Ufer einmündende kleine Bach ist unbelastet. 
 

2.23 Wassererneuerungszeit des Sees 
(Quellen: [1]) 
 
Die Wassererneuerungszeit ist unbekannt. 
 

2.24 Tägliche künstliche Wasserspiegelschwankungen 

Am gegenständlichen Badegewässer treten keine täglichen, künstlichen Wasserspiegelschwankungen auf. 
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2.25 Wassertemperatur 
(Quellen: [2]) 
 
Die Wassertemperatur erreicht im Sommer durchschnittlich etwa 21°C. 
 

2.26 Lagekarte des Badegewässers 
Die nachstehende Lagekarte zeigt das Badegewässer sowie die Probenahmestelle (+) im Maßstab 1:10000. 
 

 
(Quellen: [6])  
 
In Österreich erfolgt die Probenahme grundsätzlich im Bereich mit der größten Dichte an badenden 
Personen. Dieser Bereich („Badezone“) umfasst hier das gesamte Gewässer. 
 

 
© TIRIS 
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3 Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungen die das 
Badegewässer und die Gesundheit der Badenden beeinträchtigen 
können 

3.1 Die mikrobiologische Badegewässerqualität der vergangenen 5 
Jahre 

2015 2016 2017 2018 2019 

     
 

 
 
Der Stimmersee, Badeanstalt, wird seit 1999 im Rahmen der EU Badegewässerüberwachung in 
mikrobiologisch-hygienischer Sicht untersucht. Seit 2007 werden Untersuchungen zum Parameter 
„Intestinale Enterokokken“ durchgeführt. Alle Untersuchungsergebnisse liegen vor und sind auf der 
Homepage des Landes Tirol https://www.tirol.gv.at/umwelt/wasser/badegewaesser-in-tirol/stimmersee/ 
veröffentlicht. 
 

3.2 Beschreibung möglicher Korrelationen und Regelmäßigkeiten bei 
der Überschreitung der Leitwerte bzw. der Grenzwerte  

Diesbezügliche Regelmäßigkeiten sind nicht bekannt. 
 

3.3 Punktquellen im Einflussbereich des Badegewässers 
(Quellen: [1], [4]) 
 
Im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich des Badegewässers befinden sich keine Punktquellen (kommunale 
Einleiter mit mehr als 2000 Einwohnerwerten (EW) oder industrielle Einleiter) die das Badegewässer 
beeinträchtigen könnten. Einleitungen von Anlagen mit weniger als 2000 EW sind ebenfalls nicht 
vorhanden. 
 

3.4 Diffuse Quellen im Einflussbereich des Badegewässers 
(Quellen: [3]) 
 
Die Verteilung der Landnutzung im Einflussbereich des Badegewässers ist die folgende (Auswertung nach 
CORINE Landcover Level 1): 
 

Bebaute Flächen Feuchtflächen Landwirtschaft 
Wälder und 
naturnahe 

Flächen 
Wasserflächen 

1,3% 0% 0% 98,7% 0% 
 
In der unmittelbaren Umgebung des Badegewässers dominieren die Nutzungen Wälder und naturnahe 
Flächen. 

https://www.tirol.gv.at/umwelt/wasser/badegewaesser-in-tirol/stimmersee/
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Der Einflussbereich des Badegewässers ist durchwegs durch Wälder und naturnahe Flächen geprägt. 
Bebaute Flächen kommen nur sehr untergeordnet vor. 
Von Wäldern und naturnahen Flächen könnten (im Zuge von Niederschlagsereignissen) hygienisch 
relevante Keime in Gewässer eingetragen werden. Solche Keime können natürlicherweise in Böden 
vorkommen oder etwa auch von Säugetieren (z.B. Wildtieren) ausgeschieden werden. 
Bebaute Flächen könnten etwa durch Fehlanschlüsse in der Kanalisation bzw. durch undichte Stellen in 
selbiger zu mikrobiologischen Belastungen führen. Zusätzlich kommen Oberflächenentwässerungen im 
besiedelten Bereich als Belastungsursachen in Frage. Auch hier ist vor allem im Zuge von Regenereignissen 
mit entsprechenden Einträgen in die Gewässer zu rechnen. 
 

3.5 Oberflächenwasserkörper im Einflussbereich des Badegewässers, 
die eine Verschmutzungsquelle sein können 

Im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich des Badegewässers befinden sich keine Oberflächenwasserkörper 
oder sonstigen zufließenden Oberflächengewässer, die eine Verschmutzungsquelle hinsichtlich stofflicher 
Belastungen sein könnten. 
 

3.6 Bewertung der Verschmutzungsursachen hinsichtlich ihrer 
potenziellen Effekte auf die Qualität des Badegewässers 

Punktquellen: 
Im Einflussbereich des Badegewässers befinden sich keine Punktquellen im Sinne von Einleitungen aus 
Kläranlagen. Eine Beeinflussung aus solchen Quellen kann daher ausgeschlossen werden. 
 
Diffuse Quellen: 
Mikrobiologische Verschmutzungen aus diffusen Quellen sind aufgrund der Beschaffenheit des 
Einzugsgebiets (überwiegende Wälder und naturnahe Flächen, untergeordnete Anteile mit Besiedelung) 
grundsätzlich möglich, aufgrund der vorliegenden Bewertungshistorie jedoch auszuschließen. 
 
Oberflächenwasserkörper im Einzugsgebiet: 
Im Einflussbereich des Badegewässers wurden keine Oberflächenwasserkörper oder sonstige zufließende 
Oberflächengewässer festgestellt, die eine Verschmutzungsquelle hinsichtlich mikrobiologischer Quellen, 
Schadstoffe oder Nährstoffe sein könnten. Eine Beeinflussung ist daher auszuschließen. 
 




